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Noch 7 Tage bis zur Bundestagswahl. Noch ist nicht klar wie die Chancen stehen, auf Umfragen 
kann man nicht vertrauen. Bei der letzten Wahl hat man gesehen, dass sich kurz vor Schluss noch 
einiges  drehen  lässt,  wenn  man  tatkräftig  anpackt.  In  jedem Fall  ist  eine  Mehrheit  links  von 
Schwarz-Gelb möglich und bereits jetzt im Bundestag vorhanden. Frank-Walter Steinmeier hat sich 
im TV-Duell als der bessere Kandidat platziert und mit Charme und Sachverstand die WählerInnen 
überzeugt.

Was sollte man aber als SPD-Vorsitzender tun, um seiner Partei zur Macht zu verhelfen, damit es 
den Menschen in Deutschland wieder besser gehen kann, damit es eine Politik gibt, die sich um die 
sozialen Belange der Schwächsten in der Gesellschaft kümmert? Diese Frage ist es vermutlich, die 
den Parteivorsitzenden Franz Müntefering seit Wochen umtreibt.  Das ist keine leichte Situation, 
ohne Zweifel, aber es gibt Lösungen aus dem Dilemma.

Ich  denke,  der  Parteivorsitzende  hat  neben  der  Fortführung  der  Großen  Koalition  und  der 
Ampelkoalition mindestens noch zwei weitere Optionen. Zum Einen könnte er grünes Licht für ein 
Rot-Rot-Grünes Bündnis geben. Ich bin davon überzeugt, dass dies ein Fortschritt für unser Land 
wäre.  Zum Anderen besteht  immer noch die  Möglichkeit  eine Rot-Grüne Regierung zu bilden, 
indem man die  Reformer der Linkspartei  zu einer sozialistischen Einheitsfront bittet.  Das wäre 
geradezu  revolutionär,  denn  es  hieße  die  Versöhnung  und  Wiedervereinigung  der 
ArbeiterInnenbewegung unter dem Banner der SPD. Es hieße die Versöhnung zwischen Ost und 
West. Damit würde Franz Müntefering in positivsten Sinne in die Geschichte eingehen. Ich denke, 
dieser Schritt ist für ein Urgestein der Sozialdemokratie sicher nicht leicht, jedoch bin ich auch 
davon überzeugt, dass er keine Gefahr darstellen kann, sofern es vorher genaue Absprachen gibt.

Wenn Franz Müntefering bereit wäre diesen Schritt zu gehen, ist er fortan der größte Vorsitzende 
den  die  SPD  je  hatte.  Ich  persönlich  würde  ihm  dafür  ein  Denkmal  setzen  und  viele  andere 
Menschen  ganz  sicher  auch.  Diese  historische  Chance  sollte  man  als  sozialdemokratischer 
Vorsitzender nicht verstreichen lassen.
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